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Steh auf, Atze! 
SILVIA FRIEDRICH

Haste mal davon gehört Atze? Es gibt ein Grundgesetz!
Wasn das, fragste?
Guck mal Atze, ohne das wär`s ganz schlecht.
Dann würden sie dich einlochen, einfach so.
Und prügeln und im Knast vergessen.
Und du könntest nix machen.
Atze haste mal reingesehen ins Grundgesetz? Nee? 
Da stehen die Grundrechte. Gleich am Anfang.
Das ist toll Atze! Weil, die schützen uns.
Mal gehört Atze? Die Würde des Menschen ist unantastbar.
Steht gleich vorne in Artikel 1. 
Würde? Was ist denn das eigentlich, fragste. 
Na, wenn die Staatsgewalt dich in Grund und Boden prügelt, du dein Blut vom Boden lecken musst, 
deine Visage den Oberen nicht gefällt, deine Religion auch nicht, und sie mit dir machen können, 
was sie wollen, die Staatsgewalt. Das ist das Gegenteil von Würde. Dann, Atze, dann hat der Staat 
sie dir genommen, deine Würde. So war das damals bei den Nazis. Der Mensch war Dreck, Kano-
nenfutter. Menschenmaterial für die.
Heutzutage ist die Würde des Menschen unantastbar, Atze. Toll, nicht?
Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Irre, was Atze? Steht in Artikel 2. 
Das Recht haben wir und alle, die hier leben. Niemand darf einen anderen verletzen. Weil damals, da 
hatte der Staat das Recht, jeden zu verletzen. ganz wie er es wollte. Jeden, auch dich Atze. Und du 
und alle anderen konnten nichts dagegen tun. Du darfst dich frei entfalten heutzutage, steht auch 
da drin. Aber nur, wenn du keinen anderen verletzt. Verstehste?
Die Freiheit der Person ist unverletzlich. Toll, was? In den Knast musste nur dann, wenn ein Gesetz 
das bestimmt. Wenn du echt scheiße gebaut hast und man es dir nachweisen kann. 
Damals Atze, da konnte jeder in den Knast. Jeder. Und man schlug ihnen die Zähne aus und schickte 
jeden ins Lager, der aufmüpfig wurde. So war das damals Atze. Schon mal daran gedacht?
Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich steht in Artikel 3. Ist das nicht voll fett? Du bist genauso 
wichtig wie der Bundespräsident. Vor dem Gesetz sind alle gleich, Atze. Das gab es noch nie, weißte. 
Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner 
Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen benachtei-
ligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.
Das steht da alles Atze. Damals durfte jeder wegen Allem benachteiligt werden. Wenn dein Bruder 
behindert war, dann haben sie ihn eingesperrt und umgebracht. Und niemand konnte ihn schützen, 
Atze. Niemand. Schon mal überlegt?
Du darfst glauben, was du willst, heute, Atze. Das steht in Artikel 4. Wenn du damit niemanden ver-
letzt. Du darfst deine Persönlichkeit ausleben, wenn du die Grenzen des anderen nicht verletzt. Nur 
so kann man zusammenleben. Atze. Nur so.
Keiner darf in deine Wohnung oder deine Post lesen, einfach so.  Damals durften sie. Damals 
konnte der Staat in die Wohnung und durfte dich rausholen, alles zerstören, dir alles wegnehmen. 
Der Staat durfte deine Post abfangen und lesen und gegen dich verwenden. Der Staat durfte 
alles, du nichts. So war das bei den Nazis. So ist es in Diktaturen noch immer. Und wehe, du hast 
nicht mitgemacht. 
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Eines Tages war der liebe Nachbar plötzlich weg damals. Abgeholt in der Früh um 5. Wohin? Keine 
Ahnung. Die Soldaten traten ihn und prügelten ihn auf den Lastwagen. Die Kinder heulten und 
wurden erschossen, wenn sie nicht spurten. Die Haustiere nahm man ihnen weg, die Wohnung, 
die Kleidung, das Leben. Die Alten weinten und konnten es nicht glauben, und auch sie wurden 
ermordet.
Der Kaufmann, bei dem man so billig einkaufen konnte, wurde abgeholt. 
Der Zimmermann musste die Zäune am KZ reparieren, irgendwo im Osten. Bei Todesstrafe war 
es ihm verboten zu reden. Doch er hielt es nicht mehr aus und eines Tages brach er in Tränen aus 
vor seiner Mutter. Er hielt es nicht mehr aus, was er sah. Das Prügeln, das Quälen, das Morden 
und Verhungern lassen. 
So war das damals Atze. So und nicht anders. 
Die Würde des Menschen ist unantastbar. Warum nur, warum tastet ihr sie wieder an?
Ich weiß was viel besseres, Atze. Guck mal ins Grundgesetz. Denn da steht noch viel mehr drin. 
Das Ding ist unser Schutzschild gegen den Staat. Denn der darf nur das, was ihm das Grundge-
setz erlaubt. Und wir sind stark heute, Wir das Volk, wir haben die Macht.
Werde stark im Geist, Atze. Lies alles, was du über Diktaturen erfahren kannst. Lies genau, wie 
diese Leute uns die Gehirne verkleben. Mit welchen Parolen sie uns dumm halten wollen. Friss 
dir Bildung an, so dass dich niemand mehr verführen kann. Sei kein Mitläufer mehr. Dumm und 
ahnungslos wie ein Schaf. Steh auf, Atze und werde stark im Geist.
Dann Atze, wird alles gut.
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